WAS MACHT EIN BILDUNGSBURQO? $

Fakten kennen -
Entwicklungen beobachten
Zielsetzungen — Kernbereiche — Produkte g .

$
<

&

Bruche vermeiden -
. - Weg vom Bauchgefiihl, hin zum Faktenwissen: |m ol uen
MOder\eren P “Ch@n Bildungshbiiro werden kontinuierlich ungd Systema- BI"UCken ba
S‘\' uerung erm°9 tisch alle bildungsrelevanten Daten zusammen-
e

geflihrt und ausgewertet oder wo notig in eigenen

Befragungen erhoben. So entsteht ein aktuelles . -
- Bildungsbiiros
terne Gesamtbild, das Entwicklungen aufzeigt und hilft, Das Ubergangsmanagement |de§n einergBilduﬂBS-
interne und -&x zielgerichtete MaBnahmen 7, ergreifen, bevor sorgt dafiir, dass der Wechsel v : Ver.
rwaltungs zusammen. . . in die nachste gelingt. Es bringt die Ver
. men Ve _experten . S- langfristige Folgekosten fiir die Kommune ent- phase in die nac . )
7 Hier kom ertinnen und eXP levanten Bildung teh twortlichen an den Schnittstellen zusammen:
ildungsexper™ etzt die relevVe us- Stenen. antwo R konzepte sowie
Themen CIUFg reifen - %‘as B'l\dunngU\;O:f:rr\:\zaum far fammg;; holt Gemeinsam laSSeEostlzhvilé?feﬁi?egrseﬂtWiCDkEln nd
d scha Aus dem oy Informationsange o
. e, kteure un ieeffekte. nschat - ilie in die Kita, von dort
GQSPI”CIChe Initi leren iauSCh und Svneriﬁro neue \deen U:\(\j E\‘aus einem realisieren: Von ?er Fg-i-r:ellr”ien”;ine weiterflihrende
ildungs on Zahle in die Grundschule, spa
ich das B! reung v o i . Aber auch
S‘\Cmgen, 7. B.zur Bewe Schule und in eine Be--mfsausbl-ldl:j?egmacherwerbs-
ZB“dUngsber\Cht- fiir Altere gilt es, den Ubergang in
Auf einer Bildungskonf bringt das Bild phase zu meistern.
Ngskonferenz bringt das g; ungs-
biiro die Menschen im Landkreis/in der Stadt zuy
wichtigen Bildungsthemen zUsammen. Expertin-

lrgern sowie wichtigen Akteuren ; f
wie Initiativen, Vereinen und Tragern wird eine i -
Teilhabe an der Diskyss; Ideen entwickeln

$ Projekte starten

£
"5 Aufklaren -
Empfehlungen geben

) ren .
|dungsbiiro nehmen BildungsprOJsk::O‘:; o SlChbelr Werden -
|m Bildun levanten Fe n. . .
fang. Hier kommen alle re en: Praxis, Politik affrakhv blelben
g'r:e Bildungslandschaft Zusammme.insamen Ideen
! : e
arbeitenan g fert

und .Verwaltusnegtzung. Das Bildungsbiiro liefe
In Berichten oder Faktenchecks stellen Bildungs- und ihrer Um
n

tSEJ teSEUtZU gu d ElZng
||dU dae \/ef

Exper
Mit Handlungsempfehlungen fir kommunale Die Kommune erm(jglicht‘so viele Bildungschan-
iderinnen und Entscheider, Bildungsakteure CeN —man muss es nyr wissen! Im Bildungshiiro
Entschei ernnen unc Idunesoroiekte werden Angebote des lebenslangen Lernens
d Fachoffentlichkeit werden Bildungsproj L g
und Fa O fir die Burgerinnen und Birger gesammelt und
angestoBen. = verstandlich aufberejtet. g

Broschiiren oder Onlinepo
schaft von Kindertagesein
Bildungsdienstleistem, M
theken bis 7y Vereinen wi

rtale. Die Bildungslang-
richtungen, Schulen,
useen, Theatern, Bib|ig-
rd so fiir alle erlebbar,

GEFORDERT VOM

sl oo tsches
inisteri Transferinitiative / . urnber J Deu
% Eﬂurnlgifjlr}]r:gmenum ﬂ K:’mmunales metropolregion nii 9

Juaendinstitut
Bildungsmanagement
und Forschung



	Themen aufg reifen – Gespräche initiieren
	Moderieren – Steuerung ermöglichen
	Aufklären – Empfehlungen geben
	Fakten kennen – Entwicklungen beobachten
	Brüche vermeiden – Brücken bauen
	Ideen entwickeln – Projekte starten
	Sichtbar werden –attraktiv bleiben



